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Schon bei dem letzten Ortserneuerungspro-
gramm 2006 machten Berthold Haupt und Man-
fred Weller den Vorschlag, vor der Kirchenmauer 
schräg Parkplätze zu markieren. Die Kirchstraße 
würde dann zur Einbahnstraße.

Was auf dem Platz vor dem Thalschen Rathaus 
funktioniert, mit Markierungen das Parken 
zu ordnen, kann doch in der Kirchstraße auch 
funktionieren.

2006 wurde schon einmal ein Konzept für das 
Parken am Anger erarbeitet. Warum wird bis 
heute davon nichts umgesetzt?

Viel Geld wurde in die Planung der sogenann-
ten „Wieseckinsel“ gesteckt, mache Vorschläge 
grenzten fast an Größenwahn. Derweil wird die 
ehemalige schöne Anlage des Angers mitten im 
Dorf vernachlässigt.

Bleibt es mit verwilderten Bäumen bei einem 
„nutzlosen“ Schattenrasen, oder werden endlich 
einmal wenigstens Sachverständige beauftragt, 
mit einer Pflegemaßnahme an den Bäumen zu 
retten, was noch zu retten ist?

Buseck hat einen attraktiven Schlosspark. Jetzt 
werden Millionen in das Schwimmbad und die 
Wieseckinsel investiert. Wo bleibt der Anger? 
Welche der drei Attraktionen wird von den Bus-
eckern wie oft angenommen werden?

Hier fügen sich die Bäume noch harmonisch in 
das Bild der Anlage.

Beim Bau des Minigolfplatzes wurde versucht, 
mit einem Schnitt die Bäume zu retten.

Als Fritz Daniel 1965 das Thalsche Rathaus fo-
tografierte, spielten Parkplätze dort noch keine 
Rolle.

Ging man früher mit einer Einkaufstasche zu 
den vielen kleinen Geschäften in der Dorfmitte, 
fährt man heute mit dem Auto dort hin. Oft ist 
es schwierig, noch einen Parkplatz zu ergattern, 
machmal auch riskant. 

Einige Parkplätze werden von Angestellten der 
Geschäfte dort blockiert, die Kunden finden 
dann kaum noch Parkmöglichkeiten.

Der Ortsbeirat Großen-Buseck beantragte, 
Kurzzeitparken vor dem Thalschen Rathaus ein-
zuführen.

Parkplätze und
ungepflegte Bäume –
ist das der Anger?

Folge 320Januar 2024

Fritz Daniel

Im November 2007 kritisierte ich in der Folge 42 „Bäume am Anger, wann werden sie endlich ge-
schnitten?“ den Wildwuchs. Als 1935 die Parkanlage am Anger gebaut wurde, waren die Bäume bei 
ihrer Pflanzung als Parkbäume gedacht. Leider fand dann Jahrzehnte keine Pflege mehr statt. Man kann 
es an den Bäumen deutlich erkennen, wann sie letztmals geschnitten wurden. Danach wuchsen die 
„Wasserschosse“ zu dicken Ästen.


